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Ein gutes Neues 
Jahr Ihnen allen! 
Und weil man ja für 
dieses - wie jedes - 
neue Jahr immer 
gute Vorsätze und 
Veränderungen be-
absichtigt, haben 
wir uns auch solche 
Änderungen vorge-
nommen.  
Wie Sie beim 
Durchblättern un-

serer News erkennen werden, gibt es neue 
Themen und neue Ansatzpunkte. Wir hoffen, 
dies bekommt Ihre Zustimmung. Wie immer 
sind wir dabei auf Ihre Hilfe und Ihre Informa-
tion angewiesen. Kontaktieren Sie uns und 
helfen Sie uns auch, diese News aktuell zu 
gestalten. 
Wie schon in unserer letzten Ausgabe ange-
kündigt, wurden in der Vorstandssitzung am 
19.1.2004 jene Mitglieder aus unserer Liste 
gestrichen, die schon einige Jahre mit ihren 
Beiträgen im Rückstand waren bzw. diese 
überhaupt noch nie bezahlt haben. So Leid 
uns diese Maßnahme tut, so ist sie doch 
auch im Interesse der großen Mehrzahl un-
serer Mitglieder zu sehen, auf deren Kosten 
jahrelang die News an die säumigen Zahler 
verschickt wurden. Ich darf Sie in diesem Zu-
sammenhang bitten, die beigelegten Erlag-
scheine einzuzahlen, sodass wir auch wei-
terhin unserer Aufgabe gerecht werden kön-
nen, das WIKU bei Schulprojekten finanziell 
zu unterstützen. 
Wir würden uns freuen, Sie beim Schulball 
begrüßen zu dürfen – Details finden Sie wei-
ter unten in dieser Ausgabe. 
  
Ihre Eva Mileder  

 
 
 
 
 
 
 
Beim letzten Schulfest, aber auch bei ande-
ren Gelegenheiten, bei denen wir mit Absol-
ventInnen in Kontakt kommen, wurde uns 
mitgeteilt, dass unsere Serie "WIKU-
Karriere", die über den weiteren Weg einzel-
ner MaturantInnen informiert, nicht nur bei 
den ehemaligen KlassenkameradInnen Erin-
nerungen weckt, sondern  auch zeigt, dass 
man mit der WIKU-Matura durchaus "Karrie-
re" machen kann. 
Bei diesen Gesprächen mit AbsolventInnen 
wurde auch erwähnt, dass die Bindung an 
die alte Schule einerseits über die Mitschüle-
rInnen erfolgt, die man ja hin und wieder bei 
Feiern trifft, anderseits aber auch über die 
Lehrerinnen und Lehrer, von denen man 
nach der Matura eigentlich sehr wenig weiß. 
Immer wieder kommt die Frage "Wie geht es 
eigentlich Frau Professor ...?" oder "Ist Herr 
Professor ... noch aktiv?" 
Wir wollen dieses Interesse zum Anlass 
nehmen, in einer neuen Serie "WIKU-
Konferenzzimmer" (die neben der "WIKU-
Karriere" in unregelmäßigen Abständen er-
scheinen soll) über jene LehrerInnen zu be-
richten, die nicht mehr aktiv sind. Einerseits 
wollen wir in einer Übersicht die verschiede-
nen Pensionierungen auflisten, anderseits 
soll aber auch ehemaligen LehrerInnen Ge-
legenheit gegeben werden, in kurzen Artikeln 
nicht nur über ihre Erinnerungen an ihr Leh-
rerdasein am WIKU zu berichten, sondern 
auch über ihre Tätigkeit nach der Pensionie-
rung und wie sie heute so ganz ohne WIKU 
auskommen. 
Als Informationsquelle dienen uns alte Jah-
resberichte. Der erste Jahresbericht  des 
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Wirtschaftskundlichen Bundesrealgymnasi-
ums erschien 1969. Die damals neue  Direk-
torin, Dr.  Ger-trude Miksch (Bild) , hielt es für 
nicht tragbar, dass eine Schule mit so großer 

Tradition keinen ei-
genen Jahresbe-richt 
hatte und unter ihrer 
Leitung er-schien ei-
ne Festschrift mit 
Jahresbericht für das 
abgelaufene Schul-
jahr. Seither ist der 
Jahresbericht eine 
feste Institution der 

Schulgemeinschaft, 
in ihm kommen Schü-

lerInnen, LehrerInnen, Eltern, AbsolventInnen 
und auch schulfremde Personen zu Wort. 
Als der Absolventenverein im Schuljahr 
1998/99 gegründet wurde, wurden alle Matu-
rantInnen der letzten 25 Jahre angeschrieben 
und eingeladen, dem Verein beizutreten. 
Deshalb ist auch das Schuljahr 1968/69 jene 
zeitliche Grenze, bis zu der wir in unseren 
Nachforschungen zurückgehen können. Den 
Zeitraum bis 1974 werden wir eher zusam-
menfassend, die Zeit nachher ausführlicher 
behandeln  
 
Zwischen den Schuljahren1968/69 und 1973/ 
74 gingen folgende LehrerInnen in Pension: 
Prof.Dr.Andrea Bader - Englisch, Geschichte  
FHL Wilhelmine Beutel - Werkerziehung 
OStR.Dr.Gertrude Buhl - Deutsch, Geschichte 
OStR.Dr.Elfriede Gamerith - Deutsch,  
Englisch 
Prof.Dr.Josef Hanselmayer – Naturgeschichte 
Prof.Mag.Artur Hein - Mathematik, Physik 
Prof.Dr.Margarete Hoffer – Evangelische Religion 
OStR.Dr.Margarethe Hummer – Deutsch, Ge-
schichte, Philosophie 
OStR.Dr.Dora Lauffer – Italienisch, Französisch, 
Deutsch 
Prof.Dr.Melitta Mitlacher – Mathematik, Physik 
Prof.Mag.Elfriede Notar – Geographie, Leibes-
übungen 
Hofrat Prof. Maria Pietsch – Bildnerische Erzie-
hung, Mathematik 
OStR.Mag.Hildegund Scharfetter – Mathematik, 
Leibesübungen 
Prof.Mag.Maria Schmidt – Französisch, Geogra-
phie, Deutsch 
OStR.Dr.Maria van Briessen – Philosophie, Ge-
schichte 
FOL Gertrud Weinkopf – Werkerziehung 
Prof. Risa Zieger-Banó – Bildnerische Erziehung 
 

Im selben Zeitraum verstarben: 
Prof.Dr.Helmtraud Tamm 
Prof.Dr.Maria Brandeis 
FHL Anna Harbich 

Prof.Mag.Rosemarie Tschauner 
OStR.Mag.Julie Jaworski 
Catherine Bouteiller 

 

 

Bitte besuchen uns im Internet!! 
Homepage: wiku-graz.at/wave    

 E-Mail-Adresse:   wave@wiku-graz.at  

 
 
 
HR Mag. Klothilde Rieger 
 
 
 
 
 
 
Im Jahre 1968 wurde ich an das WIKU ver-
setzt. Vorher war ich zehn Jahre am Bundes-
realgymnasium in Knittelfeld tätig, hielt mich 
also für eine erfahrene Lehrerin. An der für 
mich neuen Schule wurde ich fast wie eine 
Anfängerin behandelt, allerdings von Lehrer-
persönlichkeiten wie van Briessen, Lauffer, 
Görg, Lepuschütz usw. Mit dem Schultyp 
Wirtschaftskundliches Realgymnasium konn-
te ich zuerst auch nicht viel anfangen, fand 
aber sehr bald heraus, dass es sich um eine 
recht interessante Form handelte. Es kamen 
Reformen, Lehrplanänderungen, Schulge-
meinschaftsausschuss und Personalvertre-
tung; überall galt es Erfahrungen zu sam-
meln. Als mich Frau Hofrat Dr. Miksch eines 
Tages darauf ansprach, ob ich nicht um den 
frei werdenden Direktorposten ansuchen wol-
le, war ich zuerst sehr überrascht, weil ich 
mich mit dem Gedanken eigentlich nie be-
fasst hatte, aber bald begann mich die Idee 
zu faszinieren. 
Als Frau Hofrat Dr. Miksch 1984 in Pension 
ging, bekam ich den Posten tatsächlich. 
Von der Administration (OStR Prof. Mag. 
Ernst Kastrun) lernte ich, wie man eine Lehr-
fächerverteilung erstellt und Supplierungen 
erledigt. Von der Kanzlei (Frau Inge Klimisch, 
Frl. Edith Lichtenegger und später Frau Mi-
chaela Wagner) lernte ich vieles über Buch-
haltung, Inventar und Schriftverkehr. Von den 
Schulwarten (Herr Holzschuster, Herr Groß, 
Herr Pöschl und Herr Brodtrager) lernte ich 
das Haus mit allen seinen Stärken und 
Schwächen kennen. Sogar die Dachkon-
struktion und der Verlauf der Kanäle wurden 
mir bekannt. Von den Kustoden lernte ich die 
Wünsche der einzelnen Fächer kennen. 
Dann gab es da noch die Tagesheimschule 
samt Küche und die Bibliothek mit ganz ei-
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genen Problemen. Auch die Sichtweise der 
Personalvertretung und der Elternvertreter 
musste berücksichtigt werden. Und dann war 
da noch ein Landesschulrat, dem ich gerne in 
großem Bogen auswich. Selbstverständlich 
gab es auch Schüler an der Schule, aber mit 
den vielen braven und eifrigen SchülerInnen 
hatte ich kaum zu tun. Das Hausschuhprob-
lem konnte ich leider nicht lösen! 

Zur Erholung durfte 
ich dreimal in der 
Woche in meine 
Klasse flüchten und 
ganz gewöhnlich 
Mathematik unter-
richten. 
Kaum hatte ich mich 
einigermaßen einge-
arbeitet, wurde der 
schon lange geplan-
te Umbau des na-

turwissenschaftlichen Traktes bewilligt. Das 
bedeutete, dass die umfangreichen Samm-
lungen von Physik, Chemie, Biologie, EDV 
und Bildnerischer Erziehung sowie Konfe-
renzzimmer, Kanzlei und Direktion ausge-
räumt werden mussten. Zuerst musste für al-
les Platz gefunden werden. Gott sei Dank 
war zu diesem Zeitpunkt das Schulhaus Pe-
tersgasse bereits fertig gestellt, aber die 
Schule hatte noch nicht alle Jahrgänge, so-
dass eine Reihe von Klassen dort unterge-
bracht werden konnte. Der Inhalt der Samm-
lungen wurde in Klassenzimmern gestapelt. 
Zu meiner Überraschung war die Räumung 
termingemäß fertig. Es war eine großartige 
Arbeit von Lehrern und Personal. Die Gele-
genheit, den Inhalt der Sammlungen zu sich-
ten, wurde ebenfalls wahrgenommen. Ein 
Jahr Umbau in beengten Verhältnissen, mit 
Staub und Lärm, war eine große Belastung, 
wurde aber doch geduldig ertragen. 
Natürlich war zu Schulbeginn noch nicht alles 
fertig! Das Mobiliar kam schön langsam und 
dann musste alles wieder zurück geräumt 
werden, neben dem laufenden Schulbetrieb. 
Aber schließlich war dann doch alles fertig. 
Dann kam eine Oberstufenreform mit Wahl-
pflichtfächern. Aber Organisation hat mich 
immer gereizt und da wir inzwischen auch in 
der Verwaltung zu Computern gekommen 
waren, klemmte ich mich mit Begeisterung 
hinter diese neuen Aufgaben. Auch die neue 
Reifeprüfung mit Fachbereichsarbeiten und 
vertiefenden Prüfungen war eine solche Her-
ausforderung. 
Nicht nur das Haus und die Organisation 
machten die Aufgabe als Direktor interes-

sant, es gab immer Lehrer, die Neues aus-
probieren wollten, neue Ideen, neue Unter-
richtsformen, neue Projekte und Veranstal-
tungen. Alle diese Dinge konnten nur mit Un-
terstützung durch alle Betroffenen bewerk-
stelligt werden.  
So kann ich sagen, dass die elf Jahre, die ich 
als Direktor an der Schule verbrachte, die 
abwechslungsreichsten und interessantesten 
Jahre meines Lehrerlebens waren. 
              
                    

 
 
 

 
Der WIKU-Schulball, der wieder von allen 
drei 8. Klassen veranstaltet wird und am 
13.2.2004 im Grazer Congress stattfindet, 
soll auch Treffpunkt der AbsolventInnen sein. 
Unser Verein hat ein Tisch, der durch einen 
Wimpel mit unserem Logo gekennzeichnet 
ist. Hier kann man nicht nur Informationsma-
terial über den Verein und seine Tätigkeit be-
kommen, er ist auch als jener ruhende Pol im 
Balltrubel gedacht, an dem sich Maturantin-
nen und Maturanten vergangener Jahre tref-
fen können. 
Es war nicht immer selbstverständlich, dass 
alle Maturaklassen EINEN Ball veranstalten. 
Wie schwer und zugleich bahnbrechend die-
se Entscheidung war, soll ein Artikel aus dem 
Jahresbericht 1978/79 darlegen: 
 
Schulball oder Kränzchen?  
Mit dieser Frage setzten sich die Schülerin-
nen der 8. Klassen bereits zu Beginn des 
Schuljahres immer wieder auseinander. Bei 
Versammlungen wurden die Vor- und Nach-
teile eines Schulballes besprochen und ei-
nander gegenübergestellt. Eine geheime Ab-
stimmung, bei der der Großteil der Maturan-
tinnen für einen gemeinsamen Ball der drei 
achten Klassen stimmten, brachte schließlich 
die Entscheidung. Dem ersten Schulball des 
WIKU BRG, der bereits am 1. Dezember 
1978 in den Kammersälen stattfinden sollte, 
stand somit nichts mehr im Wege. 
Dieses "große Ereignis" verlangte natürlich 
viel Planung und Organisation. Für uns Matu-
rantinnen begann eine arbeitsreiche Zeit. 
Spenden für den Glückshafen wurden ge-
sammelt, Kleider genäht, Lebkuchen für Da-
menspenden sowie Mehlspeisen für das Buf-
fet gebacken, und ständig fanden Proben für 
Polonaise und Mitternachtseinlage statt, um 
nur einiges anzuführen. 
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Mit unseren Gedanken waren wir in diesen 
Monaten wohl viel öfter beim Ball als bei der 
Schule, doch die Professoren hatten dafür 
viel Verständnis und drückten in dieser Vor-
bereitungszeit immer wieder ein Auge zu. 
Voll Spannung erwarteten wird den großen 
Tag. Wird dieser erste Schulball ein Erfolg 
werden? Wird alles klappen? Solche und 
ähnliche Fragen beschäftigten die meisten 
von uns in den letzten Tagen vor dem Ball. 
Endlich war es so weit! Eine von der Tanz-
schule Schweighofer hervorragend einstu-
dierte Polonaise, eine Walzer – Tango - For-
mation, die wir zusammen mit den Burschen 
der 8.b-Klasse des 4. BG tanzten, leitete den 
Abend ein und fand sehr viel Beifall. Nach-
dem unsere Klassensprecherin die trotz einer 
gerade herrschenden Grippeepidemie über-
aus zahlreich erschienen Ehrengäste bzw. 
Gäste begrüßt und der Obmann des Eltern-
vereins gesprochen hatte, eröffnete Frau 
Hofrat Dr. Miksch den ersten Schulball des 
WIKU BRG. 
Die spielfreudige Band "Austria Consort", die 
die musikalische Leitung innehatte, sorgte für 
gute Stimmung und trug wesentlich zum Ge-
lingen des Abends bei. 
Den Höhepunkt bildeten zweifellos die bei-
den ausgezeichnet dargebotenen Mitter-
nachtseinlagen. Die Mädchen der 8. Klasse 

begeisterten mit einer von Frau Professor 
Heger einstudierten Jazzgymnastik. Zehn 
Mädchen der 8.a-Klasse zeigten in selbstge-
schneiderten, entzückenden Kostümen und 
zur Musik aus dem Musical "Cabaret" ihr tän-
zerisches, beinahe kabarettreifes Können. 
Die Zuschauer forderten mit stürmischen Ap-
plaus eine Wiederholung der bei den Einla-
gen. 
Der erste Schulball des WIKU BRG, der ein 
voller Erfolg wurde, und über den viele Ball-
besucher noch lange begeistert sprachen, 
ging gegen 2 Uhr morgens zu Ende. An-
schließend wurde in der Diskothek 
"Push'n'Pull" getanzt, und die Maturantinnen 

feierten bei einem abschließenden Sektfrüh-
stück ihren gelungenen Maturaball. 
Allen zukünftigen Maturantinnen, die eben-
falls vor die Frage "Kränzchen oder Schul-
ball?" gestellt werden, kann ich aus eigener 
Erfahrung und Überzeugung nur raten, sich 
für das letztere zu entscheiden! 
                                      
                                         Edith Melser, 8 a 
 
 

 
 

 
Im Sommersemester 2003/04 wird wieder ei-
ne Reihe von Kursen angeboten. Bitte mel-
den Sie sich telefonisch bei den einzelnen 
KursleiterInnen. Die Termine dann in Ab-
sprache mit den Teilnehmerinnen angesetzt.  
Voraussichtlicher Kursbeginn: 01.03.2004  
 
Kursleiterin Mag.Haselsteiner (68-31-52) 
Italienisch für Anfänger  70 Euro 
Italienisch für Fortgeschrittene    70 Euro 
jeweils 10x90 Minuten 
Kursleiterin: Mag.Oberwinkler (91-36-78) 
Französisch (Auffrischungskurs) 
etwa 15x90 Minuten   70 Euro 
Kursleiter: DI Gerhard Krajicek (82-89-32-0) 
Steirisch-Tanzkurs für Ehepaare 
20,00-21,30 Uhr, mindestens sechs Abende;  
mindestens 6 Paare;         45 Euro pro Paar 
Kursleiterin: Silvia Pfleger (48-28-76) 
Ikebana (modern)                    
8x2 Stunden                                     53 Euro 
Kursleiterin: Anneliese Pölzl (Kursort: Bür-
gergasse 13 / III.Stock) (0699/11 032 283) 
Tiffany-Glaskunst                    
6x3 Stunden                                    110 Euro 
(Material und Werkzeug im Preis inbegriffen) 
Kursleiterin: Theresia Aspeck (03135/47 273) 
Allgemeiner Backkurs mit Weihnachts-
vorbereitung, 5x3 Stunden, mittwochs oder 
freitags, 14-tägig;      35 Euro + Lebensmittel 
Kursleiter: Dr. Peter Mileder (84-49-97) 
Laufen für Anfänger und/oder Fortge-
schrittene;   8 Einheiten        37 Euro 
 
Wir hoffen, dass Ihnen unser Kursangebot 
gefällt und Sie es gerne nützen. 
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